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PRESSEMITTEILUNG 

FÖS BEGRÜSST SCHÄUBLES PLÄNE , LKW -
M AUT AUSZUBAUEN UND 

ÖKOSTEUERAUSNAHMEN ABZUSCHMELZEN  
 

In der heißen Phase der Haushaltsberatungen für das kommende 
Jahr sind heute seitens des Bundesfinanzministeriums zwei 
Instrumente einer modernen Umweltpolitik zur Gegenfinanzierung 
des Haushaltsdefizits ins Spiel gebracht worden. Das FÖS begrüßt 
diesen Vorstoß ausdrücklich, da er einen Beitrag leistet, Umwelt-
probleme und Haushaltsprobleme gleichermaßen zu lösen.  
„Dass Herr Schäuble nun die Chance aufgreift, die Haushaltskon-
solidierung mit der dringend notwendigen Ökologisierung des Wirt-
schaftens zu verbinden, begrüßen wir sehr. Nur so werden sich Zukunfts-
branchen im Green-Tech-Bereich durchsetzen können und die nötigen 
Innovationskräfte für zukunftsfähiges Wirtschaften freigesetzt“, sagte 
Dr. Anselm Görres, Vorsitzender des Forums Ökologisch-Soziale 
Marktwirtschaft (FÖS). Nach Berechnungen des FÖS könnte das 
zusätzliche Aufkommenspotenzial für die LKW-Maut bei 4 Mrd. € 
liegen, wenn sie auf weitere Strecken ausgeweitet und bereits für LKW 
ab 3,5 Tonnen erhoben würde. FÖS-Geschäftsführer Damian Ludewig 
fordert: „Wir sollten die Potentiale unseres technisch anspruchsvollen 
Mautsystems auch nutzen und das Ausweichen auf Landstraßen oder 
11,9-Tonner konsequent unterbinden.“  
Ähnliches Potential besitzt der Abbau der Ausnahmen von der 
Ökosteuer. Hier kann nach Einschätzung des FÖS kurzfristig etwa ein 
Drittel der Ermäßigungen für das Produzierende Gewerbe (1,5 Mrd. €) 
abgebaut werden, längerfristig etwa die Hälfte (2,3 Mrd. €). Dies dürfte 
zu Investitionen in Energieeffizienzmaßnahmen und einer Absenkung 
des Energieverbrauchs führen. Heute ist das Produzierende Gewerbe 
grundsätzlich durch einen um 40 Prozent reduzierten Steuersatz bei der 
Ökosteuer bevorzugt – egal ob Betriebe durch die im Gegenzug ge-
senkten Lohnnebenkosten eigentlich Nettoprofiteure sind oder nicht. Tatsächliche Belastungen 
werden darüber hinaus zu 95 Prozent vom Staat ausgeglichen. 
Zu den Überlegungen, die Beiträge zur Arbeitslosenversicherung anzuheben erklärt Ludewig: „In 
der Krise die Arbeitslosen-Versicherungsbeiträge zu erhöhen wäre für den Arbeitsmarkt das falsche 
Signal. Der Staat finanziert sich schon heute zu rund 60 Prozent über die Belastung des Faktors Ar-
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beit.“  Statt dessen sollte der Finanzminister die Steuervorteile von Flugverkehr und Atomindustrie 
durch die Einführung Steuer auf Flugtickets und auf Kernbrennstoffstäbe abbauen und das Steuer-
privileg von Dienstwagen reduzieren. Damit ließen sich fast 15 Mrd. Euro im Jahr zusätzlich zur 
Haushaltskonsolidierung mobilisieren und weitere Anreize für eine zukunftsfähige Modernisierung 
der Wirtschaft setzen.  
 

Das aktuelle FÖS- Konzept zur Ökologischen Gegenfinanzierung der Krisenkosten finden Sie zum 
Download unter: http://www.foes.de/pdf/Nachhaltig_aus_der_Krise.pdf 

 
Kontakt: Damian Ludewig, FÖS-Geschäftsführer (0170-8902680) 

Das FÖS versteht sich als Sammelbewegung unabhängiger Vordenker und ist gegenüber Entscheidungsträgern und Multiplikatoren 
Anstoßgeber wie Konsensstifter in der Debatte um eine ökologisch-soziale Marktwirtschaft. Das FÖS setzt sich dafür ein, die soziale 
Marktwirtschaft zu einer ökologisch-sozialen Marktwirtschaft weiter zu entwickeln. Die Marktwirtschaft hat sich nach Auffassung 
des FÖS bisher als effizienteste Wirtschaftsform erwiesen. Um dem Menschen optimal zu dienen und gleichzeitig die natürlichen 
Lebensgrundlagen zu schützen, muss sie jedoch einen starken staatlichen Rahmen mit entsprechenden ökologischen und sozialen 
Leitplanken bekommen. Das FÖS unterstützt Bestrebungen, neben verlässlichen sozialen Sicherheitssystemen auch den Einsatz 
marktwirtschaftlicher Instrumente in der Umweltpolitik zu stärken. 

 


